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ÜBUNGEN ZUR ANALYSIS II

33. Für (x, y) ∈ R2 sei

f(x, y) =


x3 + y3

xy
; xy 6= 0

0 ; xy = 0

Zeigen Sie, dass

(a) alle Richtungsableitungen von f im Nullpunkt existieren,

(b) die Formel
∂f

∂ξ
(0) = ∇f(0)ξ für f nur in Ausnahmefällen zutrifft,

(c) f im Nullpunkt unstetig ist.

34. Es sei y : (0,
√

2)→ R, x 7→ y(x), eine differenzierbare Funktion, die der Gleichung
F (x, y(x)) = 0 für

F (x, y) = (x2 + y2)
2 − 2(x2 − y2)

genügt. Bestimmen Sie alle lokalen Extrema der Funktion y, und entscheiden Sie, in
welchen Fällen es sich um ein Maximum beziehungsweise ein Minimum handelt.

Hinweise:

• Es gibt genau zwei solche Funktionen.
• Aus der Gleichung F (x, y(x)) = 0 berechne man zunächst mit Hilfe der Kettenregel

die Ableitung y′(x), ohne explizit nach y aufzulösen!

35. Für die Funktion

f : R× (0,∞)→ R, (x, y) 7→ f(x, y) := yx

berechne man das Taylorpolynom 3. Grades im Entwicklungspunkt (x0, y0) = (0, 1)

(a) durch Berechnung aller partiellen Ableitungen bis zur dritten Ordnung einschließlich
und anschließende Auswertung in (x0, y0),

(b) unter Verwendung der Exponential- und Logarithmusreihen, wobei man alle Bei-
träge höherer als dritter Ordnung vernachlässige.

Bitte wenden!
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36. Gegeben seien Punkte a1, a2, a3 ∈ R2, die ein spitzwinkliges Dreieck

∆ := {λ1a1 + λ2a2 + λ3a3 : 0 ≤ λi,
3∑
i=1

λi = 1}

bilden. In einem Punkt x im Innern von ∆ sei die Summe der Abstände zu den ai minimal.
Zeigen Sie, dass der Winkel zwischen benachbarten Vektoren ai − x stets 2π

3
beträgt.
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